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Lauſitzer Nachrichten. 


Görlitz, 30. März. [Oeffentliche Gerichtsver⸗ 
handlungen für Vergehen.] 7) Der Tagearbeiter Karl 
Ernſt Pfeifer aus Görlitz, ſchon Lmal beſtraft, iſt angeklagt, 
am 17. Februar auf hieſigem Getteidemarkte einen Sack Hafer 
im Werthe von 2 Thlr. 5 Sgr. von einem Malter Hafer in 
diebiſcher Abſicht weggetragen zu haben, welcher dem Getreide- 
händler Abelt aus Sorau gehörte. Er wird des einfachen Dieb⸗ 
ſtahls im Rückfalle für schuldig erachtet und deshalb zu 2 Jahr 
Zuchthaus und 2 Jahr Polizeiauffiht verurchellt. 
| 8) Der Töpfergeſele Joh. Hol aus Reike, ſchon wegen 
Landſtreichetei beſtraft, iſt dieſes Vergehens wieder angeklagt. 
Ueberführt wird er der wiederholten Landſtreicherei für ſchuldig 
erachtet und deshalb zu 4 Wochen Gefängniß und nachheriger 
Einſperrung in ein Arbeitshaus verurtheilt. 

9) Der 14jährige unehel. Knabe Karl Funke, zu Berts⸗ 
derf in der Grafſchaft Friedland geboren und jetzt zu Weigsdorf 
in Sachſen lebend, it der Landſtreicherei angeklagt. Da er wenig 
Schulunterricht genoſſen hat und noch nicht 16 Jahr alt iſt, 
mithin ohne Unterſcheidungsvermögen handelte, ſo wird er von 
Strafe und Koſten freigeſprochen und ſoll ſeiner Mutter zurück⸗ 
gegeben werden. 

10) Der Töpfergeſelle Wilhelm Heinrich Kutſcherſcheck 
aus Soldin, welcher bis zum 7. September v. J. beim Töpfer: 
meiſter Blanck hierſelbſt in Arbeit ſtand, iſt angeklagt, dieſem 
bei ſeiner Abreiſe von hier einen Hund mitgenommen und ſelbigen 
in Reichenbach dem Herbergsvater Schuhmachermeiſter Jakob für 
7 Sgr. verkauft zu haben. Ueberführt wird Kutſcherſcheck eines 
einfachen Diebſtahls für ſchuldig erachtet und deshalb zu 1 Monat 
Gefängniß verurtheilt. 


Görlig. Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich von 
Raze hat der Ober- Lanſitzer Geſellſchaft für Wiſſenſchaften 
hierſelbſt durch den Königl. Ober⸗Ceremonienmeiſter Baron von 
Stillfried eine reiche Sammlung von mittelalterlichen Siegelab- 
drücken auf rohem Thon zum Geſchenk übermacht. 


Von dem Königl. Conſiſtorium für die Provinz Schleſien 
iſt die Vokation für den bisherigen Candidaten des Predigtamtes, 
Karl Heinrich Weigand, zum Pfarrer in Meuſelwitz, Kreis 
Görlitz, beſtätigt worden; ebenſo die Vokation für den bisherigen 
Hülfslehrer in Ebersbach, Heinrich Benno Richter, zum Kan⸗ 
tor, Organiſten und Schullehrer in Arnsdorf, Kreis Hirſchberg. 


Handel und Induſtrie. 


Aus Breslau, 18. März, ſchreibt man: Im mer— 
cantiliſchen Verkehr ſind eben jetzt zwei Artikel in großem Auf— 
ſchwung, nämlich Zink und Wolle. Letztere iſt dermaßen ge— 
ſucht, daß die hieſigen Lager ſo gelichtet ſind, daß kaum noch 
3000 bis 4000 Ctur. davon vorhanden. Von der bevorſtehen⸗ 
den Frühjahrsſchur kann man ein Dritttheil, wo nicht noch mehr, 
als verſchloſſen annehmen, und noch immer werden Contracte 
gemacht, ſo daß bis zum Markt (Anfang Juni) wohl kaum 
noch die Hälfte in erfter Hand fein wird. Von der Schur ſelbſt 
darf man ſich um ſo weniger viel Günſtiges verſprechen, als der 

termangel in vielen Schäfereien durch den ſich ſo weit in's 

ühjahr ziehenden Winter noch vermehrt wird, und große Noth 
eintreten muß, da man nunmehr kaum noch in anderthalb Mo⸗ 
naten auf ausgiebige Weide rechnen kann. Der Zink iſt im 
Preiſe um mehr als 50 Proc. gegen früher geſtiegen und es ge— 
nügt die Production kaum der Nachfrage. Dadurch vermehren 
ſich die Einkünfte der Inhaber von Zinkwerken ungeheuer, und 
legen den Grund zu Millionären, wie wir deren ſchon aus der 
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frühern Zeit haben, wo dies Product (3 bis 4 Jahrzehnte rück⸗ 
wärts) ebenfalls ſo hoch im Preiſe ſtand. Was man dabei ge⸗ 
winnt, ergibt ſich daraus, daß die Productionskoſten für den 
Centner im ſchlimmſten Fall 5 Thlr., im beſten Fall aber nicht 
viel über 3 Thlr. ſind. Daß man aber die Ausbeutung auf 
alle mögliche Art erweitert, liegt in der Natur der Sache; auch 
iſt es begreiflich, daß man alte bisher unbeachtet gebliebene Halz 
den wieder aufwühlt und daraus auch ſehr geringhaltige Galmey— 
erze zur weitern Verarbeitung nimmt, die bei dem gegenwärtigen 
Zinkpreis immer noch einen Gewinn abwerfen. Da nun neben— 
bei auch die Steinkohlenförderung einen immer höhern Aufſchwung 
nimmt und ſich von Jahr zu Jahr um Millionen Tonnen vers 
mehrt, ſo bedarf man einer immer größern Anzahl von Arbei⸗ 
tern, und dadurch drängt ſich eine überaus zahlreiche Bevölkerung 
zuſammen, für die man kaum Wohnung genug hat und durch 
welche die Preiſe der Lebensmittel gefteigert werden. Das gilt 
von dem oberſchleſiſchen Bergrevier, wo überdies gerade nicht 
der fruchtbarſte Boden iſt. In nicht geringe Verlegenheit ſind 
die daſigen Werke durch den Waſſermangel geſetzt, dem bis jetzt der 
gefallene und geſchmolzene Schnee nur noch wenig abgeholfen hat. 


Die Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchädenvergütung zu 
Leipzig hat den Rechnungsabſchluß für 1852 ausgegeben. Im 
Jahre 1852 verſicherte die Anſtalt eirca 13 Mill. Thlr. bei 
11,970 Mitgliedern, von denen circa 9600 mit einer Summe 
von circa 103 Mill. Thlrn. der Geſellſchaft auf mehre Jahre 
beitraten, und zahlte an 1950 Intereſſenten 241,524 Thlr. 
Hagelentſchädigungen ohne Abzug. Außerdem beſtand eine Rück⸗ 
verſicherung von nahe 1 Mill. Fl. in Böhmen und Mähren mit 
der erſten öſterreichiſchen Verſicherungsgeſellſchaft zu Wien, wo⸗ 
durch dem Reſervefonds ein Gewinn von 5125 Thlrn. wurde. 
Nach mehren Jahren ohne Nachſchuß hat die Geſellſchaft im vo⸗ 
rigen Jahre, durch außerordentliche Schäden gezwungen, ‚ders 
gleichen erheben müſſen, zu denen der Reſervefonds 11,200 Thlr. 
beitrug, hat aber deſſen ungeachtet noch einen Reſervefonds von 
faſt 29,000 Thlrn., der auch neu beitretenden Mitgliedern ge— 
hört und nicht ein geliehenes, ſondern eigenthümliches und zins⸗ 
tragendes Capital iſt. Zu Vermeidung ähnlicher Nachzahlungen 
hat der Geſellſchaftsausſchuß mit der Direction eine Prämien⸗ 
Erhöhung für mehre Gebirgsgegenden beſchloſſen, welche ſich 
durch wiederholte Schäden als gefährlicher herausgeſtellt haben. 


u 


Vermiſchtes. 


Nachdem aus Schweden im verfloſſenen Herbſte der 
erſte Transport Mormonen dem großen Salzſee zugeeilt it, 
haben ihre Miſſionäre den ganzen eee eine große 
Thätigkeit im ſüdlichen Norwegen entwickelt und ſind ihre 
raſtloſen Beſtrebungen mit fo viel Erfol gekrönt worden, 
daß eine neue Colonie mit nächſtem Frühfahre ihr Vaterland 
verläßt. Kürzlich find auch Apoſteln nach Laaland und Meck⸗ 
lenburg entſendet worden. 


Der Rath der Stadt Leipzig hat beſchloſſen, das zur 
Stadtbibliothek gehörige Münzeabinet auf dem Wege der 
Auction zu veräußern. Die Auction des circa 10,200 Num⸗ 
mern betragenden Cabinets wird in etwa vier bis fünf Mo⸗ 
naten ftattfinden, Ein vom Herausgeber der „Numismatiſchen 
Zeitung“, Paſtor Leitzmann, verfaßter Catalog wird in näch⸗ 
ſter Zeit verſendet werden. 


Die Thee-Conſumtion hat ſich in England ſeit den 
letzten ſechs Jahren von 57,600,000 auf 65 till. Pfd. ge⸗ 
ſteigert; in den Vereinigten Staaten von Amerika dagegen 
von 18 Mill. auf 34 Mill. Pfd. 


Verantwortlicher Rebacteur: J. Reh feld in Görlitz. 
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[258] Diebſtahls-Anzeige. 

Aus dem Vorderhauſe eines N Kaufmanns iſt am 28. Februar c. 
ein Pelz mit braunem verſchoſſenen Ueberzug und Hornknöpfen verſehen, 
deſſen Taille und Flügel aus ſchwarzem, die Aermel aber dus weißem 
Pelz beſtanden, entwendet worden. Dies wird zur Ermittelung des 

häters hiermit bekannt gemacht. 


Görlitz, den 4. April 1853. 
2 Die Polizei⸗ Verwaltung. 


[235] Das Wachthaus am Neißthore ſoll unter der Bedingung des 
fofortigen Abbruchs an den Meiſtbietenden verkauft werden. Es wird 
hierzu ein Termin auf Dinstag den 5. April c., Nachmittags 3 Uhr, 
an Ort und Stelle anberaumt, und werden Kaufluſtige dazu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen im Termine bekannt gemacht 


werden ſollen. h 
Görlitz, den 24. März 1853. Der Magiſtrat. 


251] Zum meiſtbietenden Verkauf des der hieſigen Stadt⸗Commune 
7 in der Jüdengaſſe No. 247. gelegenen Hauses mit der Be⸗ 
dingung des Abbruchs fieht ein Termin am 11. d. Mts., Vormittags 
von 10 bis 12 Uhr, auf dem Ratbhauſe an, zu welchem Kaufluſtige 
eingeladen werden. Die Verkaufsbedingungen find vom 4. d. Mts. ab 
in unſerer Kanzlei einzuſehen. 

Görlitz, den 1. April 1853. Der Magiſtrat. 


[254] Die Maurer- und Zimmerarbeit wegen des Umbaues des 
Pachterhauſes auf dem Vorwerk zu Zentendorf fell im Wege der Sub⸗ 
miſſion unter Vorbehalt des Zuſchla es und der Auswahl an die Min⸗ 
deſtfordernden verdungen werden. Cautionsfähige Unternehmungsluſtige 
werden hierdurch aufgefordert, die auf der Rathhaus⸗Kanzlei vorliegenden 
Zeichnungen, Anſchläge und Contractsbedingungen einzuſehen und ihre 
verſiegelten Offerten mit der Aufſchrift: 

„Submiſſion wegen der Zentendorfer Pachter⸗Wohnung“ 
bis zum 11. April c., Abends 6 Uhr, auf der Kanzlei abzugeben. 
Görlitz, den 2. April 1853. Der Magiftrat. 


[259] Der meiſtbietende Verkauf der alten Baumaterialien, welche 


durch den Abbruch der Gebäude des Grundſtücks No. 1. und des Kloſters 
ewonnen werden, wird am Sonnabend jeder ie ſtatt⸗ 
fin, fo (ange die Abbruchsarbeiten dauern. Die Verkäufe werden 
achmittags 2 Ühr auf dem Grundſtllck No. 1. beginnen und am Kloſter 
fortgeſetzt werden. Außer Bauholz, Brettern, Bruchſteinen, Mauer⸗ und 
Dachziegeln werden auch die alten Fenſter und Thüren, ſowie Eiſenzeug 
um Verkauf geſtellt werden, und namentlich die letztgenannten Gegen⸗ 
fände am nächſten Sonnabend, den 9. d. Mts., zum Ausgebot 


kommen. Baare Zahlung und die Fortſchaffung der erkauften Materialien 


binnen acht Tagen wird zur Bedingung gemacht. 
Gürlig, den 5. April 1853. l Der Magiſtrat. 
!; . %¾⅛P:æ——.. ] ¾ ͤ ERERTT 
[260] Am Donnerstag, den 7. d. Mts., Nachmittags 2 Ühr, 
ſoll in dem Grundſtücke No. I. eine große Anzahl alter Oefen mit allem 
Zubehör, unter der Bedingung des ſofortigen Abbruchs, meiſtbietend 
verkauft werden. An demſelben Tage, Nachmittags 4 Uhr, wird auch 
der Verkauf der alten Oefen im Kloſter unter derſelben Bedingung ſtatt⸗ 
finden. Kaufluſtige werden dazu eingeladen. 
Görlitz, den 3. April 1853. Der Magiſtrat. 
[255] Proelama. 
Königliches Kreisgericht zu Görlitz, l. Abtheilung. 
Uber das Vermögen des abivefenden Kürſchnermeiſters Friedrich 
Wilhelm Eiffler, früher hier, iſt unterm 14. Februar 9. der Konkurs 
er 1115 und der Nee ildt vorläufig der Maſſe zum Kurator 
beſtellt. Alle unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners werden jr 
durch vorgeladen, in dem am 15. Juni 1853, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle bierſelbſt vor dem Herrn Kreisrichter von Gliszezynski 
anſtehenden Termine ihre Anſprüche an die Maſſe gehörig anzumelden 
und deren Richtigkeit nachzuweiſen, auch ſich mit den übrigen Kreditoren 
über die Beibehaltung des beftellten Interims ⸗Kurators oder die Wahl 
eines anderen zu vereinigen. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, 
wird mit allen Forderungen an die Maſſe ausgeſchloſſen, und ihm des⸗ 
— gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt. 
enjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden zu Sachwal⸗ 
tern die Rechtsanwälte Juſtizrath Herrmann, Rechtsanwalt Scholze 


und Rechtsanwalt Schubert vorgeſchlagen. Zu dieſem Termine wird 
daga Vie lde Aufenthalte nach mib dene ee c Ah Kürſch⸗ 


nermeiſter Eiffler, früher hierſelbſt, hiermit öffentlich vorgeladen. 


1256] Nothwendige Subhaſtation. 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung J., zu Görlitz. 

Das unter No, 138. zu Nieder⸗Langenau belegene, der verehelichten 
Hartwig geborenen Münnich gehörige Bauergut, abgeſchätzt auf 9696 
Thlr. 20 Sgr. zufolge der nebſt Hypdthekenſchein bei uns eſnzuſehenden 
Taxe, ſoll im Termine han 10, Dktober 1853, von 11 Uhr Vormitt. 
ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt nothwendig ſubhaſtirt werden. 


41 Freiwillige Subhaſtation. 
Königl. Kreisgericht, Abtheilung II., zu Görlitz. 

Die von dem verſtorbenen Johann Gottfried Groſche n laſſene 
Häuslerſtelle No. 44. zu Kunnersdorf, ortsgerichtlich auf 100 2 1 
geſchätzt, ſoll zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Kaufs bedingungen in 
unſerer Kanzlei Abtheilung II. reſp. I. einzuſehenden Taxe am 19, Mal 
1853, von Vormittags 11 Uhr ab, an hieſiger Gerichtsſtelle meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. 


Das geſtern gegen Mitterna t erfolgte Dahinſcheiden 
meiner geliebten Gattin, C un 722 Wong geg 
ich hierdurch Verwandten und Freunden ergebenſt an. 

a Rothwaſſer, den 1. April 1853. 


retzſchmar, P. 


[239] 5 
Lebensverſicherungs: Geſellſchaft 
zu Leipzig, 5 

in Folge der Anerkennung ihrer für das Familienwohl fo 
ſegensreich wirkenden Reſultate fortwährend in erfreulicher 
Zunahme ihrer Mitgliederzahl, ſchließt Verſicherungen auf 
das Leben 3 „ wie auch gegenſeitig auf dasjenige zweier 
verbundener Perſonen ab, und bin ich ſtets bereit, jede 
hierüber zu wünſchende Auskunft zu ertheilen. a 

Zugleich benachrichtige ich diejenigen geehrten Mitglieder, 
deren Beiträge zum erſten Quartal zahlbar ſind, daß die 
betreffenden Prolongations⸗Quittungen zu 156 Verfügung 


bei mir bereit liegen. Rober Heltel. 


Görlitz, 31. März 1853. 


Häuſer Verkauf. 
o] In einem belebten Theile der Stadt, 
unweit des Marktes, ſind 2 große Häufer, 
die einen Neubau erfordern, Fort zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere durch d. Erped. d. Bl. 
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verkaufen. Kaufluſtige haben ſich an den Köni 
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